
für welche das Gebäude der retrospektiven AusstellungdesJahres1891adaptiertunderweitertwurde.SeitJahrenk" ist dieses Gebäude zur Unterbringung des dem Landes-

_ museumgehörigenLapidariumsverwendetworden.
f" Dieses Lapidarium in seiner Neuordnung hat die beiden

"i" I FlügeldesursprünglichenBauesinne,währendder
1' i

im Mittel-undAnbaudieAusstellungderStadtPrag,welche
wrzgiwf sichhieralsalteKunststadtpräsentiert,enthält.Diege-
i , '-v schmackvollinszenierteAusstellungführtdenNachweis,daßPragsowohlfürdieErhaltungseinerKunstdenk-

1 mäleralsauchfürdieBetätigungneuererKunstSorge
trägt. Schon in der Eingangshalle begrüßen uns die

u plastischenWerkeMyslbeks,welcherzueinerglücklichen
1 StundefürdieAusschmückungderPalacky-Brückeaus-

erkoren wurde. Nebst einigen für städtische Bauten ver-

f_ 1' wendetenModellenMyslbekshatmaninderAusstellung
Q-IQC-l-Zil Gelegenheit,das neueste gewaltigeWerk des Meisters

Bemah,nahm, Pomp zu bewundern: die in Bronzeguß ausgeführte Reiterstatue
lßnüsureineskleinßnßbbö-des heiligen Wenzels, bestimmt f'ürein auf dem Wenzels-

Drizigsslfgrsfrg) platzzu errichtendesMonument.DieFigurist in dem
der städtischen Ausstellung gegenüberliegenden Pavillon

der Kunstausstellung vom Jahre 1891untergebracht. Wenn man auch die

übrigen Projekte fürMonumenteund diesonstigeTätigkeit der Prager Plastiker
übersieht, so hat man den Eindruck, daß in den letzten

Jahren, was Schaffenslust betrifft, die Plastik gegenüber
der Malerei weit in den Vordergrund gerückt ist. Man 4-,
gingejedochfehl,denjetzigenStandderböhmischen 553,11:
Plastik nach der improvisierten,immerhinmitrespektabler

i i: i

Routinehervorgeht-achtendekorativenAusschmückung Ja"
derAusstellungsgebäudezubeurteilen;inmanchenFällen {II-r}
hat hier die Malerei besseres geleistet. j

PragistseitmehrerenJahreninsteterUmwandlungv?-begriffen.Die großen Untemehmen der Assanierung ein- 'l

zelner Stadtteile, der Kanalisation, der Flußregulierung 3
haben das einstige Stadtbild, insbesondere die Alt- und
Neustadt völlig verändert und unter diesen Umständen
haben auch der Mangel diesbezüglicherGesetze und die
LückeneinerveraltetenBauordnungdazubeigetragen, 3,17,1'
daß von den alten Bauten Prags vieles geopfert wurde. i

"
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Das kann man auch hier in den interessanten Expositionen
der städtischen Kommission für Inventarisierung und Er- 3mm, H5Bhs„„,o,_
haltung der Kunstdenkmale Prags und des Klubs "Starä zellanhguremerldeinen
Praha"(Altprag)verfolgen.NebstAufnahmenvonOb- mmglllmrzg

'76"
jekten, welche leider demoliert wurden, sehen wir auch nmrusemigaeburg)


